
 

 

B e g r ü n d u n g : 
 
Nach § 7 Abs. 1 des Landesnaturschutzgesetzes (LNatSchG) sind die für die örtlichen Ebene 
konkretisierten Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen des Naturschutzes und der Land-
schaftspflege von den Gemeinden für ihr Gebiet in Landschaftsplänen darzustellen.  
 
Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 23.04.2013 den Aufstellungsbeschluss für die 
Teilfortschreibung des geltenden Landschaftsplanes aus dem Jahr 2000  für das nordwestli-
che Stadtgebiet von Neumünster gefasst. Das Plangebiet der Teilfortschreibung hat eine 
Größe von rund 110 ha und ist dem Übersichtsplan (Anlage 1) zu entnehmen.  
 
Als Ziel der Teilfortschreibung wurde Folgendes formuliert: Bei der Fortschreibung sind die 
mit der Planung eines autobahnnahen Industrie- und Gewerbegebietes östlich der A 7 und 
südlich der Landesstraße 328 („Entwicklungsfläche Nord“ bzw. „Gewerbepark Eichhof“) ver-
bundenen Ziele und Auswirkungen zu berücksichtigen. Hiervon ausgehend sind für den Pla-
nungsbereich auf einer großräumigen Betrachtungsebene Vorgaben für die Entwicklung von 
Boden, Natur und Landschaft sowie die landschaftsbezogene Naherholung darzustellen. Dar-
über hinaus soll für einzelne weitere Flächen im Stadtgebiet eine redaktionelle Anpassung 
der Plandarstellungen erfolgen. 
 
Im Zusammenhang mit den Beteiligungen zu den Bauleitplanungen für den „Gewerbepark 
Eichhof“ einschl. der Erweiterungsflächen wurde im Jahr 2012 zur Landschaftsplanteilfort-
schreibung sowohl eine frühzeitige Behördenbeteiligung als auch eine frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit in Form einer gemeinsamen Sitzung der Stadtteilbeiräte Einfeld und Gar-
tenstadt am 30.08.2012 durchgeführt. Die Ergebnisse wurden der Ratsversammlung in ihrer 
Sitzung am 23.04.2013 zusammen mit Vorschlägen zur Berücksichtigung vorgelegt. 
 
Zu 1. Billigung des Entwurfs 

Als Grundlage für die Teilfortschreibung des Landschaftsplanes wurde zur Erfassung des Be-
standes zunächst eine umfassende Landschaftsanalyse durchgeführt. Hierzu gehörte auch 
die Aktualisierung der Biotoptypenkartierung im Fortschreibungsgebiet (Anlagen 2 bis 3). 
 
Anschließend wurde in Zusammenarbeit mit den verschiedenen städtischen Fachabteilungen 
ein Entwurf zur Teilfortschreibung des Landschaftsplans, bestehend aus Planzeichnung und 
Textteil „Entwicklung“, erarbeitet (Anlagen 4 bis 5). 
 
In diesem Entwurf werden u. a. berücksichtigt  

- die Einbindung des Gewerbeparks Eichhof mit Erweiterungsflächen in die Landschaft, 

- die Sicherung der Naturbezüge und des Biotopverbundsystems, 

- die Sicherung der Naherholung, 

- die Verortung von Ausgleichsmaßnahmen sowie 

- die Aktualisierung der Entwicklungsziele hinsichtlich der Siedlungsgrenze, der Gestaltung 
des Siedlungsrandes und der Empfehlungen für Aufforstungsflächen 

 
 
Zu 2. Beteiligungen nach § 7 Abs. 3 LNatSchG 

Bei der Aufstellung von Landschaftsplänen sind gemäß § 7 Abs. 3 des Landesnaturschutzge-
setzes verschiedene Beteiligungen durchzuführen. 
 



 

 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit soll der Entwurf der Teilfortschreibung für die Dauer von 
einem Monat öffentlich ausgelegt werden. Zur stärken Einbindung der Öffentlichkeit soll dar-
über hinaus eine Vorstellung und Erörterung des Entwurfs an einem Informationstermin un-
ter Einbindung der Stadtteilbeiräte Einfeld und Gartenstadt erfolgen. 
 
Parallel zur öffentlichen Auslegung sind zudem die Behörden und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange, der Naturschutzbeirat sowie die anerkannten Naturschutzverbände und örtli-
chen Naturschutzvereine zu beteiligen. 
 
 
Zu 3. Redaktionelle Anpassungen im sonstigen Stadtgebiet 

Im Zuge des Aufstellungsbeschlusses zur eigentlichen Teilfortschreibung Nord West wurde 
zudem von der Ratsversammlung beschlossen, verschiedene kleinräumige Anpassungen von 
Landschaftsplandarstellungen im sonstigen Stadtgebiet vorzunehmen. Die inhaltliche Ausei-
nandersetzung mit den jeweils betroffenen landschaftsplanerischen Aussagen erfolgte be-
reits im Rahmen der dazu abgeschlossenen Bauleitplanungen, so dass es sich hier nur um 
nachträgliche, rein redaktionelle Anpassungen handelt und keine neuen Ziele der Land-
schaftsplanung formuliert werden. Auf die anliegende Tabelle (Anlage 6) mit Darstellungen 
aller Anpassungen wird verwiesen. 
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